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B. Topographische Darstellung.

Heiligenkreuz liegt zum Theil eingeengt in einem Thale zwi¬

schen dem kleinen Bodenberge, dem Franz- und Waldberge,

am Einflüsse des Dornbaches in den Sattelbach, zwischen Ga¬

den und Alland an einer von Wien nach Groß-Mariazell füh¬

renden Straße, vier Stunden südlich von Wien, zwey Stun¬

den südwestlich von Mödling, und zwey Stunden nordwestlich

von Baden. Das Stiftsgebäude ist ganz ausgebaut, und be¬

steht aus einem Stockwerke und acht geschlossenen Höfen, den

Gast- und Meierhof sammt einigen Gärtchen mit gerechnet.

Wenn man von der Nordwestseite auf die Straße von Gaden

kommt, erblickt man ein schönes, von Wäldern umgebenes,

jedoch unregelmäßiges Thal, welches sich in mehrere Neben-

thäler zerrheilt. An der Nordwestseite des Franzberges befin¬

det sich der Kreuzweg, wo in vierzehn Stationen oder capel¬

lenähnlichen Abbildungen die Scenen des letzten Leidens Chri¬

sti dargestellt werden. Die zwölfte größere Stations-Capelle,

Christum am Kreuze darstellend, ist mit einem Thürmchen

und Glocken versehen, und zum Meffelesen geeignet. Zwischen

jeder Stations-Capelle sind zwey einander gegenüber gestellte

Statuen verschiedener Heiligen, die vom Bildhauer Giul-
liani aus Stein verfertiget wurden. Der ganze Kreuzweg ist

mit Spalieren, und einer Allee von wilden Kastanienbäumen

geziert, sammt einer unter den Stufen bey der zwölften Sta¬

tions-Capelle aus der Brust des Heilandes geleiteten Quelle,

mit der Aufschrift: »Ihr werdet mit Freuden Wasser schöpfen

aus dem Brunnen des Heilandes.« Jsaias Cap. 12. Das Ganze

ist einer Gartenanlage ähnlich, und gewährt daher einen

angenehmen Spatziergang, und zugleich eine herrliche Ansicht

dieses schönen Waldthales. Diesen Kreuzweg ließ im Jahre

173*1 der Abt Robert errichten, vorzüglich auf Betrieb des

Altvaters der Einsiedler, Sebastian Zettl. Das neben der

zwölften Stations-Capelle befindliche Häuschen, jetzt von ei¬

nem Glasermeister bewohnt, war vormahls die Wohnung von

Eremiten, die früher im Dornbacher Thale beym sogenannten

Kinsiedlerkreuze wohnten, nach Errichtung des Kreuzweges
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